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Die Konsumgenossenschaften

sind neben den Wohnungs- und

Raiffeisengenossenschaften die

dritte Säule des Genossen-

schaftswesens in Deutschland.

Aufgrund der unterschied-

lichen Entwicklung in Ost und

West kam es in der Branche der

Konsumgenossenschaften erst

10 Jahre nach der Wende zu ei-

ner einheitlichen gesamtdeut-

schen Interessenvertretung. 

Am 27. Juni 2000 wurde

der GDK Gesamtverband Deut-

scher Konsumgenossenschaf-

ten mit Sitz in Berlin gegrün-

det. Er wird getragen vom Kon-

sumverband eG Berlin  und

vom Zentralverband deutscher

Konsumgenossenschaften e.V.

Hamburg. 

Konsumgenossenschaften

sind Vereinigungen von Ver-

brauchern, die gegründet wur-

den, um gemeinsam Waren und

Dienstleistungen von guter

Qualität zu günstigen Preisen

zu beschaffen. Ihre Tradition

reicht in Deutschland weit über

150 Jahre zurück. 

Trotz allen Wandels in der Pra-

xis bestehen die Kerngedan-

ken der Genossenschaft –

Selbsthilfe, Selbstverwaltung,

Selbstverantwortung – unver-

ändert fort. 

Konsumgenossenschaften sind

heute in verschiedenen Ge-

schäftsbereichen tätig und för-

dern ihre Mitglieder auf vielfäl-

tige Weise.

Auch in der jüngsten Zeit

sind zahlreiche Genossenschaf-

ten gegründet worden, bei-

spielsweise für den Vertrieb

ökologischer Nahrungsmittel.

Neben den traditionellen 50

Konsumgenossenschaften (dar-

unter zählt auch die co op Min-

den-Stadthagen) gehören zum

Verbund des GDK auch Genos-

senschaften aus anderen Berei-

chen. Das sind zum Beispiel 5

Schulgenossenschaften (Wal-

dorfschulen), 6 Produktionsge-

nossenschaften, 19 Dienstlei-

stungsgenossenschaften, dar-

unter Selbsthilfegenossenschaf-

ten von Behinderten oder auch

Statt-Auto und Energieversor-

gungsgenossenschaften, sowie

über 40 Unternehmen in ande-

rer Rechtsform, in der Regel

Tochtergesellschaften. Genannt

seien u.a. die Röstfein Kaffee

GmbH in Magdeburg, die Bür-

stenmann GmbH in Stützen-

grün (Erzgebirge), 3 Hotels 

oder auch die Reisebürokette

K-Tours in Berlin. 

Die umsatzstärkste Konsum-

genossenschaft in Deutschland

ist die co op Schleswig-Holstein

mit Sitz in Kiel. Die älteste

Konsumgenossenschaft ist die

KG Sachsen-Nord mit Sitz in

Eilenburg und die mitglieder-

stärkste Konsumgenossenschaft

ist die Konsumgenossenschaft

Berlin und Umgegend eG. 

Die Stärkung der 

Genossenschaftsbewegung

Genossenschaftliche Idee und

Praxis sind sehr alt und im-

mer noch modern. 

In Deutschland ist nahezu

jeder Vierte Mitglied einer

Genossenschaft. 

Der GDK klärt über die 

Genossenschaftsidee auf,

macht die Vorteile der

Rechtsform der eingetra-

genen Genossenschaft be-

kannt, fördert Genossen-

schaftsgründungen und be-

treibt Imagepflege und Öf-

fentlichkeitsarbeit.

Die Stärkung der genossen-

schaftlichen Unternehmen

Staatliche Rahmenbedin-

gungen sind oft hinderlich

für kleine und mittlere Un-

ternehmen. Deshalb muß der

Dachverband GDK bei Parla-

menten, Regierung und Ver-

waltungen auf die angemes-

sene Berücksichtigung und

Förderung genossenschaft-

lich organisierter Wirtschaft

achten, die Genossenschaf-

ten durch Seminare und or-

ganisierten Erfahrungsaus-

tausch stärken und damit die

wirtschaftliche Leistungs-

fähigkeit steigern.

Die Stärkung der 

genossenschaftlichen 

Mitgliederbindung

Eine Genossenschaft hat ei-

nen gesetzlich vorgeschrie-

benen Förderauftrag. Sie

bietet ihren Mitgliedern viel-

fältige Leistungen an. Dazu

arbeitet sie z.B. mit regiona-

len Anbietern zusammen,

um dem Mitglied Exklusiv-

Vorteile zu verschaffen. Un-

ter dem Dach des GDK ist es

vor allem möglich, überre-

gionale Angebote mit gutem

Preis-/Leistungsverhältnis über

ausgewählte Partner zu bün-

deln. Die Konsumgenossen-

schaften arbeiten also zu-

sammen und das einzelne

Mitglied profitiert davon. 

Die Ziele des GDK sind:
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1. Eröffnung und Begrüßung

2. Verlesen des Protokolls der außerordentlichen Vertreterversammlung vom 6. November 2001

3. Bericht über das Geschäftsjahr 2001

3.1 des Vorstandes

3.2 des Aufsichtsrates

4. Aussprache zu Punkt 3

5. Beschlussfassung über den Prüfungsbericht des Prüfungsverbandes deutscher Konsum- und 

Dienstleistungsgenossenschaften über die gesetzliche Prüfung 2001 und Erklärung des Aufsichtsrates hierzu

6. Feststellung des Jahresabschlusses 2001 und Beschlussfassung für die Verwendung des Jahresüberschusses

6.1 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2001 gem. § 21 Abs. 1 Ziff. 2 der Satzung

6.2 Ausschüttung einer Anteilsdividende auf den Geschäftsanteil gem. § 47 Abs. 2 der Satzung

6.3 Verwendung des Jahresüberschusses gem. § 21 Abs. 1 Ziff. 3 der Satzung

7. Entlastungen

7.1 Entlastung des Vorstandes gem. § 21 Abs. 1 Ziff. 2 der Satzung

7.2 Entlastung des Aufsichtsrates gem. § 21 Abs. 1 Ziff. 2 der Satzung

8. Beschlussfassung über eine neue Wahlordnung für die Wahl zur Vertreterversammlung

9. Wahl von vier Mitgliedern für den Wahlausschuss zur Wahl der Vertreter und Ersatzvertreter  

gem. § 2 Abs. 4 der vorgeschlagenen Wahlordnung

10. Behandlung von Anträgen

11. Verschiedenes

Tagesordnung der ordentlichen Vertreterversammlung 
der co op Minden-Stadthagen eG am 27. Juni 2002

…war geprägt von der Umsetzung

des abgeschlossenen Vertrages

mit der Edeka Minden-Hannover.

Die Abgabe unseres Waren-

geschäfts per 01.01.01 auf

die Edeka erfolgte vertrags-

gemäß. Kleinere Probleme bei

der Umsetzung wurden stets

einvernehmlich gelöst.

Weitere Schwerpunkte des

Jahres 2001 waren die Aktua-

lisierung der Mitglieder-Kartei

Das Geschäftsjahr 2001

sowie die Erarbeitung und Ver-

abschiedung unserer neuen

Satzung.

Die Bilanz zum 31.12.2001

sowie die Gewinn- und Ver-

lustrechnung für das Jahr

2001 wurden aufgestellt. 

Vorstand und Aufsichtsrat

schlagen danach der Vertreter-

versammlung vor, die Aus-

schüttung einer 7%igen Divi-

dende auf die Geschäftsgutha-

ben zu beschließen.

In der neuen Satzung wurde

die Umstellung der Geschäftsan-

teile von 200,– DM (=102,26 E)

auf 200,– E beschlossen.

Zur Auffüllung der Geschäfts-

anteile wird daher die Dividen-

denzahlung dem Geschäfts-

anteil zugeschrieben. 

Über die weitere Auffüllung

der Geschäftsanteile auf je-

weils 200,-- E werden wir alle

Mitglieder im Laufe des Jah-

res unterrichten.

Am 27. Juni 2002 findet

unsere diesjährige ordentliche

Vertreterversammlung statt.

Die gesamte Tagesordnung ist

zu Ihrer Information untenste-

hend aufgeführt.

In der nächsten Ausgabe der coop-

forum.de werden wir Sie ausführ-

lich über den Jahresabschluss

2001 und die durchgeführte Ver-

treterversammlung informieren.
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Unsere aktuellen Hotel-Angebote

Beide Hotels bieten auch Sonderarrangements an.

Der Konsumverband eG in Berlin ist Wirtschaftsunternehmen und

Gründungsmitglied des Gesamtverbandes Deutscher Konsumgenos-

senschaften GDK. Unter seinen Tochtergesellschaften befinden sich

auch zwei Hotels in Thüringen, welche den Mitgliedern von Kon-

sumgenossenschaften Exklusivvorteile anbieten.

1928 kaufte die „Großein-

kaufsgesellschaft Deutscher

Consumvereine m.b.H. – GEG“

das Thüringer Anwesen. Das

modernisierte 3-Sterne-Hotel

ist beliebter Anziehungspunkt

für Wintersportler und Wande-

rer. Darüber hinaus sorgt auch

die hauseigene Bowlingbahn für

aktive Entspannung. Exklusiv-

vorteil für Mitglieder von Kon-

sumgenossenschaften: 20 %

Rabatt auf alle Buchungen

mit Ausnahme außerhalb der

Hauptsaison, d.h. in der Neben-

saison (20.10.–22.12.2002).

Im August 2002 gilt: bei fünf

Übernachtungen müssen nur

vier Übernachtungen  bezahlt

werden. 

Kontakt: 

Telefon: (036842)27-0 

Fax: (036842)27-10 

Internet: 

www.berghotel-oberhof.de

Berghotel Oberhof GmbH

Das einstige Anwesen des Ritt-

meisters Carl von Kalckreuth

ist seit 1996 ein individuell

geführtes 4-Sterne-Hotel. Das

„Haus im eigenen Park“ bietet

vielfältige Erholung nach den

Ausflügen in die deutsche

Kulturgeschichte. Im Gewöl-

berestaurant und in der Kü-

chenstube wartet neben der

internationalen Küche auch

die viel gelobte Thüringer

Küche auf den Gast. Exklusiv-

vorteil für Mitglieder von Kon-

sumgenossenschaften: 10 %

Rabatt auf alle Buchungen

mit Ausnahme des Zeitraumes

24.12.2002–01.01.2003. 

Kontakt: 

Telefon: (03643)459-0 

Fax: (03643)459-200; 

Internet: 

www.dorotheenhof.com

Hotel Dorotheenhof Weimar GmbH



Unser Lösungswort:

Name

Straße PLZ/Ort

Vorname

Geburtsdatum Mitgliedsnummer

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Impressum

co op Minden-Stadthagen eG
Karlstraße 1-5 
32423 Minden
Fon 05 71-39 99 85  
Fax 05 71-39 99 88
E-mail: info@coop-forum.de
Internet: www.coop-forum.de

Redaktion (und verantwortlich):
Reinhard Kastning
Fon 05 71-39 99 85
E-mail: info@coop-forum.de

Layout: 
IKON Design- & Werbeagentur
Nienstädt, www.ikonwerbung.de

Für unverlangt eingesendete Manus-
kripte und Fotos keine Haftung.

coop-forum.de erscheint 
in unregelmäßiger Folge.

Mitmachen und gewinnen!

3 Reisegutscheine à 50,– E
Gewinnen Sie 1 von 3 Reisegutscheinen im Wert von 50,– E

Einsendeschluss: 31.07.2002

Viel Spaß beim Rätseln!
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Wenn auch Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen möchten, schicken Sie den vollständig aus-
gefüllten Coupon per Post an folgende Adresse: co op Minden-Stadthagen eG, Karlstraße 1-5, 32423
Minden. Oder senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe Ihrer Adresse und Mitgliedsnummer
per E-mail an: info@coop-forum.de. Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder der Genossenschaft.
Einsendeschluss ist der 31.07.2002. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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✃

Am Preisausschreiben unserer 1. Ausgabe coop-Forum.de

haben 197 Mitglieder teilgenommen.

Gewinner des Preisausschreibens sind:

Herr W. Plankert, Minden

Herr W. Vedde, Bad Oeynhausen

Herr St. Kuhnert, Stadthagen


